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Beschlussvorlage

Starkregenrisikomanagement

Beschlussvorschlag:

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschlieRt, die Offentlich-Rechtliche Vereinbarung tiber die
Erstellung eines Starkregenrisikomanagements mit dem Oberbergischen Kreis und anderen
kreisangehorigen Kommunen zu unterzeichnen.

Matthias Thul
Blirgermeister




Erlduterungen:

Im Zuge des Klimawandels steigen Wahrscheinlichkeit und Ausmall von schlecht
vorhersehbaren Starkregenereignissen. Diese koénnen zu grolRen Sachschdaden (wie in
Bergneustadt im Mai 2001) oder sogar zu Personenschaden fiihren. Die Kommunen sind daher
dazu aufgerufen, Konzepte fir den Umgang mit Starkregenereignissen zu entwickeln. Die
Konzepte beinhalten Datengrundlagen, Risikoanalyse und Handlungskonzeptionen u. a. fir
Flachenvorsorge, bauliche MaBnahmen und Krisenmanagement. Derartige Konzepte erfordern
besonderes technisches Wissen und sind daher sehr kostenintensiv.

Der Oberbergische Kreis hat samtlichen kreisangehdrigen Kommunen angeboten, diese
Aufgabe fir all jene Stadte und Gemeinden zu blindeln, die bisher nicht selbst ein solches
Konzept in Auftrag gegeben haben. Dadurch kann der Aufwand fiir jede einzelne Kommune
deutlich verringert werden. Die Gesamtkosten schatzt der Kreis fiir neun in Frage kommende
Stadte und Gemeinden auf etwa 280.000 € Dem Kreis wurde in Gesprachen mit der
Bezirksregierung eine Forderung in Hohe von 50 % der Kosten in Aussicht gestellt. Nach Abzug
der Zuwendungsmittel verbleiben geschatzte Kosten von etwa 14.000 € fir die Stadt
Bergneustadt. Es ist zuldssig, diese Kosten Uber die Niederschlagswassergebiihr zu finanzieren.
Nach Schitzung des Kreises steigt diese Gebihr um deutlich weniger als 1 Cent/m?
abflusswirksame Flache.

Ziel des Starkregenrisikokonzeptes ist es, ein einheitliches Vorgehen von der
Uberflutungsanalyse bis zum Handlungskonzept im gesamten Kreisgebiet festzulegen. Durch
gewonnene Informationen lassen sich kommunale Losungen fiir eine effektive
Schadensreduzierung bei Starkregenereignissen entwickeln. Die VorsorgemalRnahmen lassen
sich besser planen und umsetzen, um alle Biirgerinnen und Blirger vor Schaden zu schiitzen.

Auf Nachfrage des Oberbergischen Kreises bei der Kommunalagentur NRW erlautert
Entwdsserungsexperte Dr. Queitsch die Notwendigkeit und Finanzierung eines
Starkregenkonzeptes:

,Ein Starkregenrisikomanagement dient dazu, dass eine abwasserbeseitigungspflichtige
Gemeinde die ihr obliegende Abwasserbeseitigungspflicht fir das Niederschlagswasser (§ 54
Abs. 1 Satz 1 Nr. 2 LWG NRW) ordnungsgemaR erfillt und zugleich eine Amtshaftung (§ 839
BGB, Art. 34 GG) vermieden wird. In Anbetracht der zunehmenden Starkregen-Ereignisse hat
der Landesgesetzgeber bewusst den § 54 Satz 2 Nr. 7 LWG NRW in das Landeswassergesetz
aufgenommen und dort geregelt, dass MalRknahmen zur Klimaanpassung uUber die
Niederschlagswassergebiihr refinanziert werden kénnen. Im Ubrigen ergibt sich auch aus dem
beigefligten sowie rechtskraftigen Urteil des OLG Disseldorf der Handlungsbedarf. In
Anbetracht dessen ist auch der Eigenanteil bezogen auf das Foérderprogramm des Landes
“Starkregenrisikomanagement” (ber die Niederschlagswassergebilihr refinanzierbar, weil im
zeitlichen Vorfeld vor der Durchfiihrung investiver MalRnahmen zunachst eine Gefahrenanalyse,
eine darauf aufbauende Risikoanalyse und ein wiederum darauf aufbauendes
Handlungskonzept stehen muss.”

Mit Schreiben vom 18.11.2020 lbersandte der Kreis den Entwurf einer offentlich-rechtlichen
Vereinbarung Uber die Erstellung eines Starkrisikomanagements fir das Gebiet des
Oberbergischen Kreises. Diese Vereinbarung ist die Grundlage fiir eine interkommunale
Konzeptentwicklung. Die Verwaltung schldgt vor, dass der Rat die Unterzeichnung der
Vereinbarung durch die Stadt Bergneustadt beschlief3t.



Finanzielle Auswirkungen des Beschlusses:
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Erldauterungen:
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[] ja X]  nein

[[] noch nicht zu tiberschauen

Erlduterungen:

Mitzeichnungen

x|

Allgemeiner Vertreter Datum Fachbereich 2 Datum
x|

Stadtkdmmerer Datum Fachbereich 3 Datum
Il

Fachbereich 1 Datum Fachbereich 4 Datum




	Datum
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Kontrollkästchen3
	Text1
	Kontrollkästchen8
	Kontrollkästchen9
	Kontrollkästchen6
	Kontrollkästchen7
	Kontrollkästchen10
	Text7
	Kontrollkästchen11
	Text10
	Text22
	Text36
	Kontrollkästchen40
	Kontrollkästchen41
	Kontrollkästchen42
	Text40
	Text41
	Text42
	Anlage

